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Volksbad Mönchengladbach
Arbeiten in der Fläche

Die Dachfläche erhielt eine neue, geprüfte und zugelassene Abdichtung. Diese mittig durch ein Glasfasergitter verstärkte Kunststoffdachbahn auf Werkstoffbasis Polyvinylchlorid (PVC-BV) wird als besonders dampfdiffusionsoffen und für den Einsatz in Sanierung und Neubau von Flachdächern geeignet beschrieben.

Als Randabschluss wurden AquaDrain DE KSK Profile mit einer 60 mm hohen aufsteckbaren Blende ausgerichtet und fixiert, welche die rund 70 mm hohe Belagskonstruktion einfassen und für den Betrachter verstecken. Auf die Abdichtung wurden zwei Lagen Folie ausgelegt und eine Flächendrainage AquaDrain® EK von Gutjahr mit einer Höhe von 8 mm unterhalb des Drainagemörtels Pavifix DM hergestellt. Die PCI Augsburg GmbH empfiehlt bei Entwässerungslängen größer als zwei Meter das AquaDrain® EK System unter Einkornmörtel beispielsweise für Dachterrassen, Loggien oder auskragende Balkone, weil diese hocheffektive, kapillarbrechende Flächendrainage den Bodenbelag komplett aufstelzt und infolge ihres hohen Drainvolumens dessen schnelle, unmittelbare Entwässerung sicherstellt. AquaDrain® EK erreichte in Rollen die Baustelle und wurde mit den Drainkanälen in Gefällerichtung auf den Flächen ausgebreitet. 

Anschließend baute man PCI Pavifix DM als aufgestelzte Einkornmörtelschicht über diesen kapillarbrechenden Drainagematten in einer Mindestschichtdicke von 5 cm ein. PCI Pavifix DM ist ein einkomponentiger Drainagemörtel auf der Basis von Spezialzement mit Zusätzen und Zuschlagstoffen und einem Größtkorn von 3,5 Millimetern. Estrichleger mischten PCI Pavifix DM an und förderten ihn mittels einer Estrichpumpe der Firma Brinkmann auf die Dachterrasse. Sie zogen nach den Vorgaben der Fliesenleger das Mörtelbett Zug um Zug vor.

Im Sinne des hohlraumarmen Verlegens wurde auf die Rückseite einer jeden Platte vollflächig der nach DIN EN 12004 , C 2 TE , geprüfte Flexmörtel PCI Nanolight aufgezogen und diese unmittelbar danach in den frischen Drainagemörtel PCI Pavifix DM „mit Gefühl“ eingeklopft.

Verlegt wurde Keramik vom Typ Percorsi beige des namhaften italienischen Herstellers Marazzi im Format 30 mal 60 Zentimeter.

Sie erhalten nach Angaben des Herstellers ihre ausgezeichneten technischen Eigenschaften sowie das Aussehen eines Natursteins innerhalb eines innovativen Produktionsprozesses. Das Material finde seiner optischen und technischen Vorzüge wegen in zunehmendem Maße Verwendung im Objektbereich und bei hoher Trittbelastung.

Arbeiten an der Treppe

Im Bereich der Treppenanlage starteten die Arbeiten mit dem Auftrag einer Gefällespachtelung aus dem hochfesten Instandsetzungsmörtel PCI Nanocret 50, welcher als wasserfest, witterungs- und frostbeständig beschrieben ist und hohe Druckfestigkeiten entwickelt. Im Anschluss daran erfolgte die Abdichtung mit der Sicherheits-Dichtschlämme PCI Seccoral 2K, einem 2-komponentigen, rissüberbrückenden Material, welches zum Abdichten unter Keramikbelägen entwickelt wurde und geeignet ist, Bauwerke gegen Bodenfeuchtigkeit, nicht drückendes Oberflächen- und Sickerwasser zu schützen. In diese Abdichtungsebene sind, wo erforderlich, System-Dichtbänder

PCI Pecitape 120 eingearbeitet worden. Oberhalb der Abdichtung legte man auch auf den Treppenpodesten Flächendrainagen AquaDrain® EK von Gutjahr aus. Die Treppenstufen erhielten eine für diesen Anwendungsbereich vom Hersteller entwickelte kapillarpassive Stufendrainage AquaDrain® SD-1, die anwenderfreundlich als vorgefertigtes Winkelelement auf die Baustelle kommt. Außerdem wurde Stufengitter AquaDrain SD aus Edelstahl als Bewehrung eingearbeitet.  Die Verlegung des auch für die Treppenanlage gewählten Feinsteinzeugplattenbelags vom Typ Percorsi beige erfolgte analog zu den beschriebenen Flächen frisch in frisch unter Verwendung von PCI Nanolight auf dem Drainagemörtel PCI Pavifix DM.

Abschließend wurden die Fugen des Feinsteinzeugbelags der Flachdachoberfläche und der Treppenanlage mit dem flexibilisierten Fugenmörtel PCI Flexfug verfugt.

Herausforderungen

Der Arbeitsablauf frisch in frisch erwies sich mit den großformatigen Fliesen als die größte Herausforderung für die Verarbeiter auf dieser Baustelle. Dabei war es erforderlich Schalbretter als Lastverteilung auszugelegen, um zu vermeiden, dass der Einkornmörtel während des Fliesenlegens eingedrückt wird. Estrich und Belag wurden bis auf die Drainage mit Schaumkunststoffstreifen in kleinere Feldflächen unterteilt. Auch zu den Wandanschlüssen wurden Randstreifen aus Schaumstoff eingelegt Mehr als 200 Geländerpfosten sind mit einem weichen Polyethylen-Schaumstoffstreifen sorgfältig ummantelt worden, um einen kraftschlüssigen Kontakt des Bodenaufbaus mit den Pfosten auszuschließen. Bei einer so großen und völlig frei bewitterten Außenfläche ist jede Einspannung oder Stauchung des Belags zu vermeiden, wenn unkontrollierte Rissbildung vermieden werden soll.

Fliesen Lepping setzte für die Arbeiten an Dach und Treppenanlage 10 Mitarbeiter ein. Die beschriebenen Arbeiten sind im Verlauf von vier Arbeitswochen Ende April 2010 abgeschlossen worden. Wegen des ungewöhnlich harten und langen Winters konnte erst Mitte März begonnen werden, so dass die Beteiligten unter erheblichem Zeitdruck standen. Förderlich wirkten die günstigen Witterungsverhältnisse im April – nicht zu warm und durchgehend trocken. Man hatte sich verpflichtet bis zum Beginn der Badesaison fertig zu sein und es ist gelungen, das Versprechen einzuhalten. Das Bauvorhaben hatte ein Investitionsvolumen von 240.000 Euro.

Die Materialauswahl zur Abdichtung, Drainage und Verlegung des Belags aus Marazzi Feinsteinzeug an dem unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes im Volksbad Mönchengladbach ist eine Folge langjähriger positiver Erfahrungen, welche die Fliesen Lepping GmbH & Co KG sowohl mit den Materialien der Hersteller PCI Augsburg GmbH und Gutjahr Innovative Bausysteme GmbH als auch mit der Arbeitsweise und Kompetenz ihrer Mitarbeiter sammelte.
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Über PCI

PCI Augsburg GmbH ist Teil des Unternehmensbereichs Bauchemie der BASF und führend im Bereich Fliesenverlegewerkstoffe für Fachbetriebe in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Das Unternehmen bietet außerdem Produktsysteme für Abdichtung, Betonschutz und -instandsetzung sowie ein Komplettsortiment für den Bodenleger-Bereich an. PCI beschäftigt rund 800 Mitarbeiter und erwirtschaftete im Jahr 2008 einen Umsatz von über 196 Millionen Euro Netto. Weitere Informationen zur PCI im Internet unter
www.pci-augsburg.de
Über BASF

BASF ist das führende Chemie-Unternehmen der Welt: The Chemical Company. Das Portfolio reicht von Chemikalien, Kunststoffen und Veredlungs​produkten bis hin zu Pflanzenschutzmitteln, Feinchemikalien und Öl und Gas. Als zuverlässiger Partner hilft die BASF ihren Kunden in nahezu allen Branchen, erfolgreicher zu sein. Mit hoch​wertigen Produkten und intelligenten Lösungen trägt die BASF dazu bei, Antworten auf globale Herausforderungen wie Klimaschutz, Energieeffizienz, Ernährung und Mobilität zu finden. Die BASF erzielte 2009 einen Umsatz von mehr als 50 Milliarden € und beschäftigte am Jahresende rund 105.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Weitere Informationen zur BASF im Internet unter www.basf.com.
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